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«ICH WILL PLATZ SCHAFFEN  
FÜR MEHR LEBENSQUALITÄT»
Lena Frank wurde Anfang 2021 zur Gemeinderätin der Stadt Biel gewählt.  
Pro Velo Biel-Seeland-Jura bernois interviewt sie zu den beiden Jahren  
im Amt als Bau-, Energie- und Umweltdirektorin und den aktuellen Heraus-
forderungen einer Stadt im Wandel.

Matthias Rutishauser: Du bist nun 
zwei Jahre im Amt – wie kannst du 
diese Zeit beschreiben?
Lena Frank: Die letzten beiden Jahre 
waren unglaublich intensiv. Es ist ein-
drücklich zu sehen, was die Stadt für 
ihre Bürger_innen alles leistet und wie 
komplex das Umfeld ist, in dem sie sich 
bewegt. Gerade im Verkehrsbereich ist 
das Spannungsfeld zwischen überge-
ordneten Vorgaben, unterschiedlichen 
Bedürfnissen an den öffentlichen Raum, 
finanziellen Ein schränk ungen und poli-
tischem Druck stark spürbar. Hier Lö - 
s ungen zu finden, ist nicht einfach, aber 
enorm spannend.

Besonders viel Aufruhr und Panik von 
Autolobby und reaktionären Kreisen 
gab es in den zwei Jahren ja nicht.  
Ist das eher gut oder könnte es ein 
paar Aufreger noch vertragen? 
Die Verkehrspolitik des Gemeinderates 
ist klar: Die nachhaltigen Verkehrsfor-
men sollen gefördert und der motori-
sierte Individual-Verkehr (MIV) reduziert 
werden. Um dieses Ziel rasch erreichen 
zu können, braucht es einerseits eine 
klare Linie, andererseits aber auch eine 
grosse Sensibilität. Ich möchte Einspra-
chen möglichst verhindern, denn diese 
verzögern Projekte unnötig. Entspre-
chend werte ich es als positives Zeichen, 
dass es ruhig geblieben ist.

Aus Velosicht haben wir den Eindruck, 
dass in Biel in den letzten 20 Jahren 
nicht viel geschehen ist.
Ich verstehe die Ungeduld, denn wir 
können aufgrund der knappen perso-
nellen und finanziellen Ressourcen nicht 
so schnell vorwärtsmachen, wie wir das 
gerne hätten. Die Einschätzung teile ich 
jedoch nicht. Hier einige realisierte Bei-
spiele der letzten Jahre:

   Projekte: Schüssinsel/Uferweg, 
Sofortmassnahmen Ostast (Einbahn 
Unterführung Mühlestrasse, 
Engpasssteuerung Mettestrasse, 
Sperrung Mettlenweg, …)

   Zahlreiche Verkehrsberuhigungs-
massnahmen (wie Tempo 30, Sper - 
r  ungen oder Einbahn für den MIV)

   Ständige Verbesserung der Veloinfra-
struktur mit Anpassungen der 
Mark ierungen und Signalisation

   Einführung Rechtsabbiegen bei Rot
   Aufhebung von Parkplätzen zuguns-
ten der Verkehrssicherheit für die 
aktive Mobilität.

Velofahrer_innen wurden seit den 
1990er-Jahren auf die Begleitmass-
nahmen zur Eröffnung Ostast ver
tröstet. Welche Massnahmen sind 
noch zu erwarten?
Die Sofortmassnahmen wurden umge-
setzt, wir sind nun an der Planung der 
Neugestaltung der Nord- und Südachse. 
In der Regel setzen wir die Massnahmen 
in Synergie mit Fernwärmeinstallatio-
nen, Kanalisations- und Deckbelagsar-
beiten usw. um. Es läuft also dauernd 
etwas, und die Situation wird stetig ver-
bessert.

Warum dauert es mehr als drei Jahre, 
bis der Velosachplan von der Stadt 
verabschiedet wird? Zudem bleibt 
der Sachplan anscheinend noch auf 
unbestimmte Dauer pendent beim 
Kanton.
Hier ist die Präsidialdirektion im Lead. 
Offenbar ist die Prüfung für den Kanton 
nicht prioritär, das bedaure ich. Denn der 

Sachplan ist wichtig, er gibt die Ziele für 
den Veloverkehr und das Velonetz vor. 
Diese sind durch den Gemeinderat ge-
nehmigt und wurden durch die Mitwir-
kung breit abgestützt. Mit dem Sach plan 
wurden auch viele konkrete Massnah-
men definiert, die als Grundlage für die 
künftigen Projekte dienen. Für einen 
gros sen Schub bräuchte es jedoch mehr 
personelle und finanzielle Ressourcen.

Wenn Parkplätze im Zentrum aufge-
hoben werden, geht das grosse 
Klagen los und der Untergang der 
Wirtschaft wird befürchtet. Wie 
siehst du das?
Wir befinden uns derzeit in einer Phase 
des Wandels. Um die Gesamtmobilitäts-
strategie der Stadt Biel umsetzen, und 
gleich zeitig mehr Grünräume und versi-
ckerungsfähige Oberflächen schaffen zu 
können, brauchen wir Platz. Entspre-
chend sind primär die «Stehzeuge» ein 
Problem. Wir haben einen Auftrag des 
Parlaments, in den nächsten 10 Jahren 
einen Drittel der Oberflächenparkplätze 

Lena Frank ist Gemeinderätin in der 
Stadt Biel und Vorsteherin der Bau-, 
Energie- und Umweltdirektion. Sie 
ist Mitglied der Grünen. 
Die ausgebildete Pflegefachfrau mit 
Jahrgang 1989 war in der Gewerk-
schaft Unia in der Sektorleitung Bau 
tätig und hat ein CAS in Kommunika-
tion für Non-Profit-Organisationen 
absolviert.

lenafrank.ch

Lena Frank auf dem Uferweg  
entlang der Schüss
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Pro Velo Kanton Bern
Birkenweg 61, 3013 Bern, Tel. 031 318 54 12
info@pro-velo-be.ch, pro-velo-be.ch 
facebook.com/ProVeloKantonBern

Pro Velo Bern
Birkenweg 61, 3013 Bern, Tel. 031 318 54 10 
info@provelobern.ch, provelobern.ch
facebook.com/provelobern

Pro Velo Biel/Bienne – Seeland – Jura Bernois
Alexander-Schöni-Strasse 29, 2502 Biel, 
Tel. 078 847 01 70
sekretariat@pro-velo-biel.ch, pro-velo-biel.ch
facebook.com/provelo.biel.bienne

Pro Velo Emmental
Postfach 1229, 3401 Burgdorf
info@provelo-emmental.ch, provelo-emmental.ch
facebook.com/ProVeloEmmental
Instagram: provelo-emmental

Pro Velo Oberaargau
Jurastrasse 41, 4900 Langenthal, Tel. 062 923 50 83
oberaargau@pro-velo.ch, provelo-oberaargau.ch 
facebook.com/provelooberaargau

Pro Velo Region Thun
3600 Thun, Tel. 079 817 66 00 
thun@pro-velo.ch, provelo-regionthun.ch
facebook.com/ProVeloRegionThun

Pro Velo Bödeli
c/o Jeremy Hackney, Postfach 175, 3800 Interlaken
velo@pro-velo-boedeli.ch, pro-velo-boedeli.ch
facebook.com/Pro-Velo-Bödeli-100151522475035

Der Regionalteil Bern des Velojournals verwendet 
den Gender_Gap, damit sich alle von unseren Texten 
angesprochen fühlen. 
Mehr Infos zum Gender_Gap: de.wikipedia.org/
wiki/Gendergap_(Linguistik)

VELOBÖRSEN 2023

   Bern: 25. März | 3. Juni | 16. September
   Interlaken: 22. April

VELOFAHRKURSE FÜR KINDER IM KANTON BERN

Alle Kurse findest du unter velokurs.ch.

TERMINKALENDER PRO VELO BÖDELI

Velobörse und Velotag am Samstag, 22. April 2023: 
Die Börse findet beim Oberstufenschulhaus Alpenstrasse 23 in Interlaken statt. 
Hier kannst du ein Fahrrad, einen Veloanhänger oder ein Kindersitzli kaufen oder 
verkaufen, es hat für fast alle etwas. 

Gleichzeitig sorgt der Velotag für Spiel und Spass rund ums Rad. 

Organisiert wird dieser abwechslungsreiche Tag von Pro Velo Bödeli und weiteren 
Institutionen, die sich für die Förderung der aktiven Mobilität einsetzen. 
pro-velo-boedeli.ch/angebote/veloboerse

Hauptversammlung von Pro Velo Bödeli am Freitag, 30. Juni 2023:
18.30 Uhr, Restaurant Bären, Hauptstrasse 46, Bönigen 
Mit anschliessendem Essen.  

Wir bitten um Anmeldung bis am 20. Juni an franziska@pro-velo-boedeli.ch.

MITGLIEDERVERSAMMLUNG VON PRO VELO BERN

Montag, 24. April 2023 (siehe Seite 5)

TERMINKALENDER PRO VELO EMMENTAL

   Velofahrkurse für Schulkinder: Burgdorf 6. Mai | Langnau 13. Mai |  
Kirchberg 3. Juni | Bätterkinden 10. Juni

   Emmentalrundfahrt: 22. – 23. Juli, organisiert von rversigen.ch

   Slow up Emmental: 10. September | slowup.ch/emmental- oberaargau/de

   Ferienpass «Flicke dein Velo selber»:  
in den Sommerferien in Burgdorf | in den Herbstferien in Langnau

   Critical Mass - die Velofahrt durch Burgdorf: immer am letzten Freitag im 
Monat | Start um 18.30 Uhr bei der Velostation beim Bahnhof 

   Vorstandssitzungen: 25. April | 6. Juni | 15. August | 23. November 
Die Sitzungen finden jeweils um 19.30 Uhr in der Velostation in Burgdorf statt 
und sind öffentlich. Gäste sind herzlich willkommen. 

E-BIKE-KURS IN SPIEZ 

Freitag, 5. Mai 2023 (siehe Seite 5)

aufzuheben. Die kürzlich eingereichte 
Stadtklima-Initiative verfolgt ein ähn-
liches Ziel.
Die Innenstädte sind vom Wandel stark 
betroffen. Das hat aber vor allem mit 
einem veränderten Konsumverhalten zu  
tun. Studien zeigen, dass das Gewerbe 
von verkehrsberuhigten Innenstädten 

profitieren kann. Zudem haben die Park-
häuser, die heute nicht zufriedenstel-
lend ausgelastet sind, von einer Zentra-
lisierung der Parkierung einen Nutzen. 
Durch die Reduktion der Oberflächen-
parkplätze können wir Platz schaffen für 
mehr Lebensqualität und attraktivere 
Innenstädte. 

   Münsingen: 29. April
   Biel: 29. April | 2. September




